
Der Leeha Patriot.

Tod des Achtb. John W. Hornbecf.
großem Leidwesen kündigen wir heute

den Tod des Achib. loknW. H or n beck,
Kongreßmitglied von Lecha und BuckS Eaun-

tieS an. Er verwechselte daS Zeitliche m t
tiem Ewigen am letzten Sonntag Abend, an
seiner Wohnung in dieser Stadt. Seine
Krankheit war die Auszehrung, woran rr
schon eine geraume Zeitlang gelitten hat.?

Kaum hatte er seinen Sitze im Eongreßsaa«
<e eingenommen, so muHte er denselben wie-
der verlaßen, und sich dem Zerstörer des Te«
des in die Hände wer>sr«. Er war eiuer un«
Lerer brauchbarste» uud beliebteste» Burger,

«nid starb, wie wir ernsthaft glauben, okne
Linen persönliche»! Femd znrnckgelaßen z» ha-

*tbe». Er war in de-n 40iger Jahren, mit

Hinterließ eine bclrübte Gattin uud einige

«nmnnoige Kinbcr seinen zn sriihen s?i»lriii

IL/" verweisen die junge verre» uut

Damen anf die Anzeige des Herr» Loch »a»

in heutiger Zeitung, die wünschen ihr Profi
anfeile arnrate Weise genommen zn haben
Hr. L soll ei» Meister seiner .»»»st sein,»nd

»och alle vollkoaime» befriedigt habe», die ihr
mit ihrer Kiiiidskoft beehrten.

ieitu»t>e i en Tampi.o und Mata-
meraS sind empfangen worden, euthalter

nicht« NeneS von der Armee.

i l g k nt a n R n p p wurde durcl
-die Eauniy llommigionerS, zum Abschätzn
>von Taren auf Kaufiuauiisgüter von Lecha
-Eaunty, für das laufeude Jrbr ernauut.

Staats bracht/ Herr Marr eine Bill ei»,
'die Allenraii» Bank i»corpor>rc»d.

warnen das P.iblikum keine No-
teu der Ehester Eaunty Bank zn nehme», da
die g e st o h l e « e N o t e ii noch »icht ent

decki worden sind, nnd die B i»k ii» Begriff

nst ilire jetzige lZircularion alle einziuieken.
Niemals tare deinen Freund in» P st zeld,

wenn d» auf deine eigene Geschäfte schreibst
kein Genteliua» tk»l dies Editoren wer-

den öfters uiigecechtir Weise a»f diese An
gerart.

is?»Die folgende Hc.rren wurden in u»se
.rer Gcsetzgchuug fut Staats < Schatzmeister
i» Eriieunnng gebracht: John Banks, Aia
Oiinock, W. Hopkms, Daniel Weyandt, I

K Heckaian, W« Bigler, W»i. B. Ander-
ison, Ecward B. Hnblep, Arnold Blumer,
.Josepb?l. Jimes.

Erlaub« e s ?Kine Billschrift warde
in der Gesitzgebukg von Alabama überreicht,
um Cbarles Frederick Rollefsesinste V"> P>«

.diaiowski Le P.'ggea« Sc .La Ferrassee De
tVr P.'olg'iellainiee Nommene zn er«

-tanben, seinen N rmen zu Francis Ouncan
-uuiziiwechscln.

Der Edit»r Nenyork Herald Hai sich
neulich eine prächtige iietie Kuifche ver'fern,

.gen laße». ?Die meiste» Editoren filmen sich
stolz iveiüi sie eiire» Schubkarre» eigne».

D i e C h < l e r a.?Ein Brief sus Lon-
do,» meldet, daß die Cholera mit qroßer Hef-

'tigkeit.in einigen dicht bewohnte» Theilen je-
>uer Smdt ausgebrochen sei.

.Gen. Leo« hat Befehle an alle Olffciere
tder Armee, die sich auf Urlaub in den Ver.
Staaten bkgnde«, <r,z«he« laßen, so ge>
wind als mo zli li nach der Armee juruckzukeh.

>ren und ihre respeclise Befehle z»: «l,er»ch-
meii.

Oa«pfl)oot (Zaledonia wi«d in
.-einigen Tagen von Boston nach Liverpool ab>
isogeln, »nd uag«s.U,r drei himdert tausend
Tb'l r Svene mirnebmen.-Der üariff von
iltZl.« wirkt vortrefflich"!'!°!

?l n lstea Dieses brach eul in Alba-
in«, Georgien, an t, welche« Eigenthu« zum
W. rthe'von SS.WI Thaler in Asche legte.

?ti l,t weniger als lioriveger cinigrir-
'te i neulich na h dem si rar Ohio. U'igefekr
77» F,Milien, mit Einschluß von 50» Per so
iien, haben sich in Ehicago niedergelaßen.

Ja Wäsl,ington will man wissen, dift die
!Lokofokos ihre IZoanention fnr die Lrnenmg
von für President und Vice Pee-
Lldeiit in Biltimsre, am ersten Montag im
"Achlen M ii. halten werden, nr.d daß sie
K h schnell ,»ber sollendes Ticket veieinigen :

Pre^de«t: General E a B?für Vice-
President Grnrral Ouj t ma n.

Henr yE la y.?Dieser Sta its
langte am letzten Mont,rg n, W rsching

«mi an, »nd wurde von emer großen M.-n
Lkenmenxe «irdonncrnden HairrnhS bewill-

! kommnel.

P i t t s b n r q.?Am Ilten Diese» fand
»ie Wikl fnr M y'r m PittSburg und Al
'ieghcny statt?Die chaden dabei
-siegt?Der Wchl wurde «vr schwach beige-
wohnt.

Nachdem Berichte deS KriegZ-Secretairs
>?oa »nser Verlust in allen Schichten in Me
nea l 177 Todte und 3 i?A Verwundete»
?>ie Mericaner verloren 52,865 Getödtete u
.i ;,SZ) Verwundete.

Glieder des Representanten-H.iuses.
I» unserer Gesetzgebung befinden sich 4 t

Bauern, IliAdvokaten, 6 Drucker, i) Kauf
«lerne, 2 Grobschmiede, 1 Uhrmacher, l
der, 1 Bürstenmacher, 2 Künstle,', I
ans,,>-ber, 2 Sabinermacher. 2 Blechschmidt,
2La idmefstr, I Steinmacher. l T iqivur,

..» S deiner. I Lehrer,» Doktor, L Gerber,
2 Acntellent.

Bei dem Board ofEommiflieiiers der nörd-
lichen Freikeiten ist ei» Beschluß eingebracht,
»ach welchem die Polizei Officianle» ange-
wiesen werten, die gesetzmäßige Bestrafung
derjenigen zu befördern, welche Banknoten
unter 55 ion Banken außerhalb des Staates
aulithmen vder ausgebe».

!Dies ist ein Schalljahr.
Also kan» derjenige der am 2!Ne» Feb-

ruar geboren wurde, dieses Jahr seine» (Ke-

biiristag wieder feiern, was ihm vergönnt ist
jedes 4te Jahr zu thu». Auch haben die
Lädies in jedem Schalljahr ein besonderes
Vorrecht junge Herreu auzure zeu die zu blöde
sind die Frage zu stelle».

Congreß' Verhandlungen.
Wiiichingte», I». .^»x.ir.

Hr. Claptoii präseniirte Petitionen der
Onäker aus mehreren Staaten, i» welche»
diese «m Beendigung deS Krieges baten.

Herr Johnson von der iZommittee für Pen-
sionen, berichiete sodann eine Bill, durch
welche den Wittwe » »iid Waise » dei
>» Mercko getövleie» Volimieers die Hälfte
''er gesetzlichen Vergütungen bewilligt werde»
solle«.

Eine Bill, UN,MO Tbaler f»r die Navy
i» Brooklyn aiiziiweise», paarte.

Hr. Douglas fübrte eine Bill für die Au
stellung eires Territorial-Gouveruemeiits in
Oregon «n.

Hr. Hannegan legte Beschlüsse vor, i» den-
en erklärt wurde, daß kein Friedensvertrag
mit Meeiko gemacht werde» tön >e, welcher
licht eine zn bequemer und si.t,rrcr militari

scher Vertheidigung geeignete Gräuze einrä».
Me, dal unter keluvr Beviiigung die Ver
Sta »eil in die Errichtung einer mouarchis«!
che» liegicruug innerhalb der Gränzen M r !
tos vermittelst einer Intervention der e»ro> !

oäischen Mächte willige» dürfe, und daß eS
lothweudig und paßlich sei, Meriko als ei»e»
territorial' Anhang der Ter. Staaten besetzt
,» halte», daß dazu anch diesen ein constiin-
rionelleS Recht z» stehe.

Oann nad>n der Senat die zehn Regimen
ter Bill in Betracht. Hr. R. Johnson sprach
lange über die el>e nnd legte dann vier Pro-
zositionen vor, welche er-zu besprechen begb-
schtiq», I. ob der Krieg ehreuwerth in seiuem
Beginnen oder .in',e e lit und »»redlich sei, 2.

w er bisber geeignet verfelgt sei, 3. auf wel-
ke Weise er fortan geführt werde» solle, 4.
velche die gerechte» »iid ebreiihafie» Gegen
tände des Krieges seieil. Er sprach mir »-

ver de» erste» Punkt, erklärte de» Krieg sar
eine» »erechte» uud ehreiiwerthen, aber, daß

, zer Präsident denselben >iilkol>stitutionell uud
ooreilig begonnen habe »id deßhalb dein
üolke für desse-i K.'sten au Blut uud Gelee

verantwortlichfei.
I t )an»ar.

D'r Viee Präsident legte einen Bericht
des Kriegj-Sekretai«s deai Hin'e vor.

He. Caß berichtete eine Bill zur Vermeh-
ru»g des Medjziual-Stabes der Ariiiee.

Hr Afhley führte «ine Bill zur V rbesser-
nnq des <«enchtswesens i» de» V. Lt. ein.

Beschlusse, durch die der Peäsibe»! aufge-
fordert wurde, gewisse Briefe der Generale
Scott und Taylor in Bezng auf die m ricani
sche Coukribmion und die mit
Hrn. Trist während dessen Sendung kirzu-
legen, wurde» eingebracht.

Die Zeh» - Regimenter - Bill wurde wie-
der ansgenommen.

Hr. Reveredy Johnsou.-tadelte tie voa dem
vräüdente» ergriffenen Maßregeln, als der
Krast jUtid Energie ermaogelnd, da er nicht
die ihm vom Kongresse zur Qispositon gestell-
ten Mittel nachdrücklich verwendet, habe er

die Verlängerung des Krieges herbeigeführt
und sich veranlwortlich für die vermehrten
Kosten gemacht. Er erklärte sich sodann zu
Gunsten der kräftigsten Fortsetzung des Krie-
ges bis die erforderlici»? Sicherheit für die
Erfüllung der merikaniichcn Verpflichtungen
gegen -uns errangen -fei -Die DisciiHio»
würd« bis znr Vertag«ii>g fortgesetzt.

Haus. Nachdem «der die vorliegenden
Reclam »twiien verhandelt war, erklärte si t>
das Haus für eine Committte des Ganzen
nnd «laln« die Botschaft des Präsidenten in
Betracht Herr Stewart von Pi. critisiire
nnd verdammte die Maßregel» der Regie
rung im Allgemeinen uns behauptete, daß
der Bericht des Schatzsrkretairs nachgemacht
sei, zu betrugen. Hr. Veuable folgte, unter-

stützte das erlassene Veto, und die Fortfüh-
rung de>6 Krieges, Vergangenheit »ad Unter-
stützung für die Zukunft. Die
wurde sodann ausgehoben, und das Haus
vertagte sich.--sP. Dem.

Von llnftrer StaatS Gl sel?qebiln.i.

S<n«t.?Der Sprecher überreichte eine
Petition von der Bank nnd eine von
der Backs Eo Verlängerung di-s
Freibrieses. Hr. Forsyth führte eine Bill, in
Betreff der Zins>Gesetze und eine in Bezug
auf die Sanken ein.

Hau s.-MehrePetitil'nen wurden vorgelegt,
unter andern zwei, den Farbigen das Stim
recht zu bewilligen. Die Bill zur R g»li>
rung der zehn SiU'.ven-Arbeit murde einer
eignen Zommittee z,»,, Berichte überwi?sen.-
Herr Myers tr»g einen Beschluß füi eine
bessere und Einrichtung der
Eisenbahnen in diesem Staate an und HerrLadlry si'.c die Verbesserung der Miliz Gesetze

Ht'.r Morien trug folgende» Beschluß oor,
der sedoch verivorseu wurde, daß die Commir-
t-.esür Laster uad Unmoralität untersuchen

, möge, ob es nicht zweck nägi., sei, die Licenz.
> Gesetze dahin abzuändern, daß dem Verkan«

! von weinichtkn und geistige» Getränken durch
, den Staat Einhalt geschehe.

S e n a t. ?Der Sprecher überreichte
eine Petition vim Philadelphier Eoniity
Board, bittend, SlO.OOl) leihe» z , dürfe»
Dieselbe wurde den Senatoren von Stadt
und Eaunty Philadelphia überwiesen.

Der Beschluß, daß die Senatoren und Re
präsentanten, welche den Staai i>n Congreffe
vertreten, ersucht werden sollen die Zurück,iak-
me des PostgeseijeS, nach welche» Zeitungen
innerhalb 3) Meilen Porto z,hle» und wei
»ergehende Zeitungen frankir« werde» müssen,
zu bewirken, passirte >nit?)i Srimeii gege»

Januar ll.?I« Hruse brachte (zerr
Narr eine Bill ein, um eine StaatS-Stra-

Ze in.Theilen von Lecha, Schuylkill u. Berks

SattNties auszulegen Eine Pill, durch we

che »50,1 M) zur Auebesserui'g der S'aake
werke anaewiefe» w»rdr», paff rke Mek,

Bills, unter ihnen eine, de» verkeirath tri

strane» de» Genuß ihres Eigenthums zu sich,

er» und eine, i» Betreff der Haiisirer > Nd
PedlarS wurden vorgclefc».

Januar lii.

Ein Beschlug wurde im Hanse mit 5i Zas
gegen 41 NeinS paßirt, «>» das HanS der
Rrpresentanlen jeden Morgen «it Gebet zu
öffne».

BiilS eingebrach t.?Eine für dir
Verlegung des Gerichtsitzes in I'elawarr

; eine »m ein neues Cauiiiy ane
Zrawford »»d Warren zu sormire» ; ei»>
»ni den Freibrief der Montqomery i'aiik z»
verlängern ; eine nm die Lecha Ea»«t>» ge>
geiifeitige Versicherimgs . Gesellschaft z» in
eorporiren; ei» Zusatz zu der A'le »m di-
Staats.Schuld z» verringern.?(Dirs wirk
aber Kops-Arbeit testen.)

Uatrr drn hruie eiugereichte» Bittschrif
te» im Hause befanden sich <! ftMfaiben Per
sollen daS Stimmrrcht z» ertheile» ; eine
Remonstranz von Tiogo Eaniity, gegen die
Freibriefung von »eueu Banken oder Ernen !
eruug der Freibriefen von Alte», und für ein !
illgemeiues Bankgefetz bittkiid. Ein Be l
schluß wurde angeboten, um jedeu Sonntag i
Nachmittag im Hause eine Predigt zn halten, i
lerworfe», dafür 45, dagegen 4<i.

.Herr BoaS überreichte eine Bittschrift v.m !
Oaniel Groß von Lecha Eauaty, bittend nm !
fheschtivuug von seiner Frau ; ebenfalls ei !
>e von Bürger» von Da'.lis Tanuschip, Le-

ebenfalls eine um denjik ime» Dallas ii, <'e
»a zii Wasch »aloa »miuauder».

E » r o p a.?Wir entnehmen einem Pri-
latbriese aus Bamberg voni 3. Decbr. v. I
-ol zeiide Noti; ?te»es bei uns ist, daß das
Ministerium Maurer gestürzt ist. Maurer
st belgischer Gesandter geworden, also in'?
Lril gekommen Zurhei» und Henctti si»d
>iegier»»gspräsi?eiitctt und Miaister des In
«er» ist Beegks, früher Professor in Wur;
onrg, ei» eifriger Lolariiier, sowie das ganze
Ministerinn,. Ueberhanpt gehen alle Beför-
derungen im höheren Staatsdienste dnrch sie,
und selbst die Mitglieder des Appellationsge
richts haben vielfachen Anstand genommen,
mit der Opposition dcs jetzt beendigte» Land-
tages zu verkehren. Unsern Depntirteii von

n,,d D kan Baner haben si h fel>r
ausgezeichnet, naineiitlich gehörte etz'erer zur
eutschiedenen Opposition u»d hat den Pli»
der Regiei»»g, das Eisenbakiianlehe» dnrch
die 'lUechsel »av Hypothekenbank z > ceeiren,

vereitelt. Bauer ist noch nicht ziirnck; ich
bi» sehr begierig, die Oetails z i verneclime»

D'ß die radikale Pirthei i» der Schweiz
gesiegt hat, weißt Du schul. Ni h de» beut
> >e» .ij ichrich eu hat a»ch W iUiS si h erge
beu uns somit ist der Louderbund a'isgelöst
»iid die lesuile» für iiiinier a>ts der Schweiz
verbannt. Es muß uu» a»ch die lose Ver-

ansgelöst u id eine neue gegeben wer-
de», Zii der wohl die Enrige als Master die
neu wird.

K ö na g s b e r g, 113 Nov Nach foe-

le» ist die Aiolera bereits bis a» die preiiß.
fish ru'stfcht Grenze vorgeguckt, wo sie sich i»
den beide» Orte» Schmaleiiingken niid Yieor-
gendurg gezeigt chat, jedoch soll dieselbe sehr
mild auftreten. Nach einer mir gemachten

ärzt.ichcn Mittheilung können wir dieselbe in
drei bis v»sr Wochen hier erwarten, dürfen
»ns aber der Poffa»ng hingebe«, deß sie sich
uns nicht von einer sehr bösartiaen Seite zej.
gen werde, da bis dahin gewiß schon sehr
scharfer Frost eingetreten sein wird, der ihre
Bösartigkeit nentralifirt.?(V. A Z.

Der Bo.s zilin Girlner gestellt.
Neulich wurde» iu der Stadt Neu?lork
mehrere Personen verhaftet, welche man
auf der Tbat ertappie, wie sie Leiche«, die sie
aus de» Gräbern gera»b», verkauften. Der
Neu-Hork ?Demokrat" sagt darüber Folgen-
des :?lieber die f.imise
te erfahren wir heute folgende »»here That-
sachen. Der Gärtner Jarob Ulrich, welcher
a» der Ecke der -tSAe» Sxaße, in der Nahe
der Dohreiiwendschea ». Wirths
hänser wohnt, war als Wachtman auf einem
Gottesacker im Blnmeiiihal angestellt, um
den 'Leichcnraub z» verhüte». Er fand bald
ans, daß es ein einträgliches Geschäft sei, das
Wachen nnd Raube» «»einer Person zu be-
breiben, mid so betrieb er die Leiche'.iräuberei
mit einer Frechheit und Schan>'osigkci», die

! ihres Gleiche» suchen, und d'e Angen der
Polizei auf sich zog. Er war derselbe, wel<

! cher mir seinkiii Knechte in der 3te» Avenue
arrttirt wurde. Unter de,, gefundenen Leich-

! naine» befand sich d'.e Leiche eine Franenzim
! uierS, eines Ki»^es, nnv eines Schwarzen

> scheußlich?', Geschichte biunen einigen Tagen
jnähere Aufklärung geben.

Die Penusvlvanische Ltaatszeitiittg berich
tet, daß am Wilsten tecember, der Stohrnind
Wehnuug v'ii Aarou Matter, in Mifli»
kanuschiv, Dauphin iKaumy, wahrscheinlich
durch's Ofenrohr Feuer siuig und nieder'
brannte, sammt dem ganzen Inkalt und den
Rechnui'gSbücheru. Der Verlust an Waaren
allein soll sich auf bevnahe NIM»» Tahler
belanfeii, wovon blos 2,Oft) Tahler versi.heri
gewesen. Die Frau und Kinder des Hrn
Natter entrannen dem Feuerlode durch ein

Fenster des zweiten Stockwerks.

Kurz zuvor ekr Gen. Tanlor Moüeiy
prellest, gib er einen Abschiedssch n ant, be>
wel kein anyer einer Menge O.'fijiere auch
mehrere Merikaner zugegen wire» Einer
See letzteren brachte folgenden Toast ans :

"Abrana nnd Ehre dem Ge >. Tiyloeun
ter seinen Landsleuteu?Friede der giiizen
W-'lt.?Freundschaft aber ans diesem Eonii
nent. Gerechtigkeit gegen Meriko."

"Du käst mein Leben gerettet," sagte ein
A>ldat zneinei» Eipitän seiner
"Oein Leben gerettet >" fragte ver,runder»
der Eapitän," glaubst dn, daß ich ein Dok.
Tor bin ?'"Nein," sagte der Sol»at," aber
in der Schlacht von S?war ech unter de>.
nem Vefekl, und al< du fort liefst, lief ict>
dir nach "?Der tapfere Papuan verstu >t
den Marsch.

Nerkeiraekct:
Am IstlN Jiiinar, Herr A b r. F e h r.

Emaus, Lecha iLauniy, mit Miß S a-
<- a k B u n g, von Eaflon, Northamptc»
Eaunty

Der zttitijic D.ttcr im Gimmel vert »i-eU,
Bcsil'iitzc, regier» un» f.chrt Such so,

li,» Euer Ilnin und W.»>dct mos' lot-r»,
D>»IN er Huch jkitl-chmid ewig recht fr»h.
Aiii 22ste» December, durch den Ekrw-

Z. S. H«rmau, Herr EhaSDenkart,
aon Allentann, mit Miß Alisa beth
Scholl, von Salzburg

Am 2ten Januar, durch den Ghrw. Wm.
S. Kämerer, s?err DavidStauffer,
wn Hayceck. Blicks Eauiity, mit Miß M a-

e i a G e i si u z e r, von Ober-Saucsn, Le
ka Eaiiniy.

M a t P Lf e.
Artickel: per »llent. Saston

Flauer . . Bärrel ?<i st) »ti 2»
Weizen . I «Busche« ISS l«5
joggen

. . i 1 N-1 vVS
We'lschkorn . t)S > t>()
Hafer . .

.
! 42 »7

Buchweizen . ! 51) Sl>
Flachssaamen l l 2«
Kleesaanien . 4 ! 4 M
liuiothysaamen ! vi) ! IF»
Grundbeere» ' 37
Salz . . . ! 4S 45
Butter .

. ! Pfund 17
Unschlitt , . >0 j 8
Machs . . 25 « 25
Schmalz . . IU 8
Schinkenfleisch >1 Itt
Seitenstücke .

K K
Werken-Garn 8 > k
Eier ... Dntz. lu >5
Rogge.i-Wh'sky l Gal. 25 ! 30
?lepfel-Whisky 25 3N

Hickory-Holz. Klafter 4 5») 4 s>l

Lichen-Holz . !
»

Steinke!'leti . » i »0
HipS... i S Ui) i 3 50

H a ii t- A » s fch l ä g e . Es muß be-
merklich gemacht werde», daß wenn dir
schlechten Unreinigkeite» auS ihre» eigenthmn-
lichen Kanäle» entfernt werde» und auf die
Hanl werfen, sich ans der Haut Auswüchse
bilden

WrightS indianische Kräuter -Pille» wer-
den sich als ei»e angenehme Medizin gegen
alle Unordnungen der Haut erweisen, weil
sie aus dem Körper die giftige» «äste aus-
treeibe«, welches dieUrsache aller ailkbrechcn-
den Krankheiten sind. WrightS Pillen hel-
fen nnd verbessern die Verdauung und siuv
iinmi telbare Blut-Reiniger, sie werde» zu-
versichtlich Kesundheit und Stärke dem gan-
zen Körper gebe».

W a r » it » g ?Um Verfälschungen zn
vorhüre«, kaufe bloS von Solchen, die ei»
Agent - Schein zeigen können, verstellend
die Laui-ung von Wilhelm Penn, und verglei-
che die Aufschrift auf der Schachtel mit dem

sac simile anf dem Agenten Schein. Um
ächt zn sein, miissen sie genau übereinstiinen,
Uuterschrist »nd AlleS. Man habe acht auf
Verfälschungen und Beirng.

obige schätzbare Pillen sind in dem
Buchstohr vo« Groß und Keiper, in Allen-
tann, zn haben.

Bildnifjmalerei.
E L. ? o ch m a » benachrichtigt ehrerbie-

tigst die Einwohner von Allentanii »nd Nach-
barschaft, daß er sich in der Wohnung des
Henry F. Nagel, letzthin die Lecka Eaunly
Bank, eine Sinbe ausgerüstet hat, um Da«
guerreotype Bilduiße zil nehmen. Da er die
neueste» Jiistrumentcn dieser Kunst bestvt,so ist er im Stande Profile zu nehme», die
keinen ander» i» de» großen Städte» der
Union genommenen nachstehen.

Damen und Herren sind cingeladtn bei
ihm anziispreche».

Die Profile kosten von l 25 bis 2 50, und
in jedem Fall wird dafür gut gestanden.

Seine Stube ist von 8 Uhr Vormittags
bis 4 Uhr Nachmittags, jede» Tag offen,
ausgenommen Sonntags.

Januar 17. ngZm

Hollo: Hollo !

Nechrs un, kehrt Ench?den Schna-
bel ».ich Meithall gericht

Samstags den 2l)sten Jauuar soll ein
Scheibenschießen stattfinden am Gasthanse
van EharleS Reinfchuiidt, Süd Wbeitkall,
Klappboaidstättrl, bei welcher Gelegenheit
auSgeschoffe» werden sollen 55? ausgelegt
ans 100 S>liritt mit Kugeln, und 55») ans
freier Hand auf 5) Schritt ebenfalls mit
«»gel». Alle Scharfschützen werden aufge-

fordert beizuwohnen, wenn sie Herz haben
gegen die Unüberwindlichen Süd Wheithaller
z» schießen. ?Kommt also herbei Buben mit
euren »roße» Kanonen, seid aber wacker und
visirt scharf, sonst wird ihr mit leeren Taschen
nach Hause «eschickr.

Die Wheithaller Schützen.
Januar >7. ng2m

Schuldeinsorderung.
Alle welche »och in den Stohrbüchern von

Mendsing n » d Eo., letzthin Stokrhal-
ter in Sud . Wbeithall, schuldig sind, so wie
in Noten und Banden »c. werden hiermit in
Kenntniß gesetzt, daß sie zwischen nun »nd
dem nächsten Isten April Richtigkeit machen
muffen?und solche die noch Anforderungen
an besagte Firma zii machen Kaden, belieben
ihre Rechnungen bis dahin auch einzubrin-
gt.i.

Mendstttg >md Co
Januar 17. *Sm

Joseph
Schneider in der Stadt Allemal»,».,
Bedient sich dieser Gelegenheit feinen zknn»

den und dem Publikum überhaupt die Anzeize
zumachen, paß er das Schneider Arschästan seinem alten Stand, in dem Haufe des
Hrn Jacob Säger, einig, Thür»» umeekalt»
Pretz. Kern uud «S.'s Stokr und heinahßqegen»ber dem «alkhause de» Hrn.Jonathan«»Ip n»ch immer for.Mtreib», allw» er die«
jenigen noch immer schnell, vn»ktljch und bis«lig bedienen wird, dl» ihm ihr Zutraue«,
Icheuken werden. Auch ha» er all? Arten jiz
leinen, gehörende

Fertigt Kleidungs-Stu/e,
Ichicklich für die Jgkrsjkit gnf Hind, welch»
er wohlfeil für baare« Geld gdscijeii wiid ?,

Oa dieselbe unter kiner eiaeiier A"fsich» «Ik«
macht werde» s» ka?n rr f,,r tte A'Peit gut
sprechen.

Er ist dankbar für bieder genoß?». Kund«
schaft, und fühl, »berzrigt, daß er fi «- frrne».
hin der Gunst deS Publikum« würdiq m»ch«»
Wirp. »

Joseph Hartman,
Januar 17- nq3«

Oeffentliche Vendu.
Am Dieustag de» «te» Februar, um ist

Uhr Vormittags, soll am H iuse dcs verstor-
benen Ma r t i n L a z a r iiS, in Salzburg
Taunschip, Lecha Eaunty, öffentltch pe,kaust
>»erden:

Vier Pferde,« Füllen, yKühe, l Durha«
Bull, l« Schiveive, Sch«ake. Pfeideg,schirr,
Pflüge, Eggen, eine Razee, Line
Quantität Weißeichen Planke«, 4 Zoll dick,
Grobschmied-Haiidwerkszeuq von jeder Ar«,
Schleifsteine, und sonst »och allrrlei Artikel
zu »wstäichlich zu «elden.

Die Bedingungen am VerkaufStage »yh
Aufwertung von

I'Vob Stexner, ? -

Stephen Küchel, 5
N. B ?Da daS Wetter sm l4»e« Janu-

ar fnr den Verkauf der un«pmstiA
war, wurde derselbe bis den Btez> Februar
»ächi?ens, ly Ukr Vormittags, ausgestellt?-
»nd f»lls dann nicht veL/auft wirs,
soll sie ans ei» Jati, »erlehnt werden.
Januar 17. nqSn»

Oesselltliche Vcndu.
Ssmstags deo 2Ssten Januar, »m l Ukr

H«ch mittags, soll am Hazise des Unterschrie,
knien in Nord Wlieichall, Lecha Eaunty, öf-
sevtlich verkauft werde» .

En vortreffliches Familiro Pferd, eine gu-
te .lNik, 2 Schaafe, ein Spazierwagen, ej»
2 Gäulswage» mit Bodi, ein Bodi »it Men
Springs, zwei Schlitten, ein platirtes ei»
Tänlsgefchirr, Z Seit einspänniges Pferde-
geschirr, ein Seit 2 Gäiilsgeschirr, ein Pflug
und Egge, Strohbauk, S Bettladen, 3 Ki-
sten, I Tisch, alles neu, ezne große AuSwakt
Schreinerges.l'irr und sonst noch allerlei Ar-
tikel zu umständlich zu melde».

Die Beding»»,g,u am Verkaufslage und
Aufwartung von

Elias Lentz.
Januar 17. ng2«

Klafter Holz.
Unterschriebener hat auf seinem Laude in

S.WHeithall Taunschip, vvnso bi< lVSKlaf-
»er gutes Hickory und Eichen-Holz zum Ver-
kauf, welches er gesonnen ist auf dem Laade
zu verkaufen, oder »n Käufer abtuliefern. ?
Wegen dem Nähern erk»ndige man sich bei
dem Unterschriebenen oder Hiram Gulh, >»

Pretz, Kern und So's. Slohr.
Even Euch.

Januar 17. nqSn«

Allentann Cemetry.
Die Stockkalter des Allentann EewetryS

sind eingeladen einer Versammlung beizu-
wohnen, die gehalten werden soll am Sam-
stag, den 22sten Januar, um 1 Uhr Nach-
mittags, am Hause von Jouath. Aolb,
um die nöthigen Maßregeln ;n ergreife», zur
Vervollkommnung des gedachten Eemetrys.

Peter Neithard, Prefl't.
Januar 17. Im

Seher hier:
Goeb,n erhalten ein frischer Vorratk dop,

pe<ie und einläufige Gewehren, Uebersckuhe,
Frauenzimmer-Gumschiihe, trockene Güter,
lleberröcke. Sack Eoats, und eine Verschie-
denheit andcrer Artikel welche im Großen u.
Kl/ine« a« den billigsten Preißen für Baak»
geld verkauft werden.

Henry Zimmerman.
Allentann, Januar t7. «qtii»

B r i e fl i st e.
Folgende Briefe bliebe» heilte im Alle»«

taun Postamt liegen?
Marv Blumer, I. G. Drfkler, Henr«

Daneberger, Mary?. Everhard, John Aa»>
ingrr, Wm. Gaupp, Joel Heydt, S. V. Hi«
ser, Adam Hecker, Gea. Ku»»A, T> Kleckner,

> Dr Wm. S. Köhler, Mss,«nn Kramer.
Wm. Leb, Matilda Mertz, Äugustus More,
Jac. Nagle, Danl N»nnemacher, lac Och»,
Daniel Moad, Daniel R>>ler, C. Seip, S.
Snyder, Renben Saeger, Samuel Svwder,
Maj. Ehas. Trorel, Sophia Wenner, Ttws.
Wickert, Henry Wickert, Gc«. Aeakle,

E. R Rewhard, P. M.
Januar 17.

Sonntags-Schul Fner.
Am Sonntag den S.lst Januar, Nachmit-

tags um l Uhr, soll in der Lutherischen äkir>
che, ln Süd Wbeithall Tannschip, eine Eri»
bition von den Kindern, der K»hn«ville Gen-
tags-Schnle gehalten werde», wozu alle Un«
terjlützer und Freunde höflichst eingeladen
sind.
Januars. lm

Zvh» Jacob Vtanibach'S
Betrachtungen über das Leiden Christi,

soeben erhalten und zu verkaufen an den,
Buchstohr von G r o ß u. K e i p e r.

Winters Pserde Arzt,
ist allhier wohlfeil zu verkaufen.


